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Ressortforschung des SECO.

Freitag, 15. November 2019 | 9:15 — 12:15 Uhr, Bern

Tagungsort
World Trade Institute, Universität Bern
Auditorium Silva Casa
Hallerstrasse 6
3012 Bern

Anmeldung 
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•	 Die Platzzahl ist beschränkt



Programm

9:15	 Eröffnung
Dr. Eric Scheidegger
Leiter Direktion für Wirtschafspolitik SECO

9:25	 Demografischer Wandel und dessen  
Auswirkungen auf die Produktivität und das  
Wirtschaftswachstum
SIAW Universität St. Gallen und RWI – Leibniz-
Institut für Wirtschaftsforschung
Referent: Prof. Dr. Reto Föllmi

09:50	 Makroökonomische Effekte des demografi-
schen Wandels: Modellgestützte Projektionen 
für das langfristige Wachstum der Schweiz
BAK Economics
Referent: Alexis Bill-Körber

10:15	 Demografischer Wandel in der Schweiz:  
Makroökonomische Wachstumseffekte  
in einem Mehrgenerationenmodell
HWWI Consult und Konjunkturforschungsstelle 
Vierländereck (KOVL)
Referent: Dr. André Wolf

10:45	 Kaffeepause

11:15	 Der Einfluss des demografischen Wandels auf 
die Wirtschaftsstruktur der Schweiz
B,S,S. Volkswirtschaftliche Beratung und  
Universität Basel
Referenten: Dr. Boris Kaiser und  
Dr. Christian Rutzer

11:40	 Erwerbsverläufe und Erwerbstätigkeit  
von älteren Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern
B,S,S. Volkswirtschaftliche Beratung 
Referent: Dr. Boris Kaiser

12:15	 Steh-Lunch

Demografischer Wandel und Wirtschaftsentwicklung

Der demografische Wandel wird die Bevölkerungs-
zusammensetzung in den nächsten Jahrzehnten stark 
verändern. Ursachen dieser Entwicklung sind zum 
einen die geburtenstarken Jahrgänge, die zwischen 
1950 und 1970 in der Schweiz geboren wurden (sog. 
Baby-Boomer) und in den nächsten Jahren ins Pensi-
onsalter eintreten, zum anderen der Rückgang der Ge-
burtenzahlen in den vergangenen Jahrzehnten. Durch 
die fortlaufende Erhöhung der Lebenserwartung ver-
stärkt sich die Bevölkerungsalterung zusätzlich. 

Insgesamt wird sich damit der Altersquotient stark 
verändern: Kamen im Jahr 2000 noch vier Personen im 
erwerbsfähigen Alter auf eine Person im Rentenalter, 
dürften dies 2045 nur noch zwei sein. Vor diesem Hin-
tergrund hat das SECO im Rahmen der Strukturbericht-
erstattung mehrere Studien in Auftrag gegeben, um 
die Auswirkungen des demografischen Wandels auf die 
langfristige Wirtschaftsentwicklung der Schweiz zu 
analysieren. Dabei werden insbesondere die folgen-
den Fragestellungen aufgegriffen:

•	 Welches sind die Effekte des demografischen 
Wandels auf das Wirtschaftswachstum und weitere 
makroökonomische Grössen (u. a. Kapital, Arbeit, 
Produktivität)?

•	 	Welche Auswirkungen sind zu erwarten, wenn sich 
wichtige Parameter (wie bspw. die Arbeitsmarkt-
beteiligung, die Migration oder das Rentenalter) 
ändern?

•	 	Wie stark wird der demografische Wandel im 
In- und Ausland über eine Änderung der Konsum
präferenzen den Strukturwandel der Schweizer 
Wirtschaft beeinflussen?

•	 	Wie gestalten sich die Erwerbsverläufe von älteren 
Arbeitnehmenden?

•	 	Welcher wirtschaftspolitische Handlungsbedarf 
lässt sich aus den Resultaten ableiten?


